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fagett, „ja man fatm gliiiflid) unb fvößlid) fein oßtte große
(Reid)tl)ümer, nur mit eßrlidfent Hugfottttttett unb einfadjent
Sinn."

(Sin Staub ober ein Soif, bad ïrcitc nnb ©tauben,
fitttidjcn ©rnft unb (Religion ßodjßält, ftetjet feft unb ift
nod) lange nidjt bent Serfallen naße. Hlfo nidjt oerjagt
unb fräftig bie tpattb am Pfluge!

(ßeroerbItches 3iI6ungstr>efert.
»ät SnliOentiuuunug bei* gctucibtidjett unb in»

bufmellctt (BetufSbUbung vierfangt ber (Bunbegratf) pro
1886 einen fivebit oon 220,000 gr. unb fagt barüber in feiner
(Bubgetbotfcßaft : „gitr bag gatjr 1885 ift, geftiißt auf bett (8itn=
bcgbcfcßluß «ont 27. guni 1884, ein Ä'rcbtt oon 150,000 gr.
bewilligt luorben. Später tourbe bcvfelbe, itnb 31001' mittefft
33mtbeèbefcf)fuffeS Ootu 26. gnni a. c., auf 220,000 gr. cr()öt)t,
bamit bie ^afjfvetcfjcn Hnftalten, bie 31t einem großen ®ßeil bc--

reit» itt |>infid)t auf bie 311 erßoffeubcn (Bitnbegfubuentioneit neue

Hnfdjaffuiigen ober notf)iuenbigc Sergrößerangen uorgenonmten
tjatten, meßt jtt fe()v in ifjven ©rmartungen getäufdjt unb bei

i()reu Slnftrengungen cntmutbigt mürben. gitr bag gaßt' 1886
beantragen mir bie ©ewäßrung beSgteid;en^rebiteS o. 220,000 ffr.
®ag .jjattbelg* unb Sanbmirtbfcbaftgbepartcnient fjat bei bett San*
tongrcgierungen bie ©infrage gcftellt, luefcfje Suboentioueu fie
für bag gewerbliche (Bilbunggmefcii oont Sitttbc pro 1886 Oer»

taugen. ®ie oon bett Santoiigrcgierungeii oerlangten (Beiträge
merben an ber §anb bog ^itirten (8anbegbefcl)litffeg unb beg

tBoflgiebunggregtementg gn bemfclbeit oom 27. gatinar a. c. _qe=

prüft merben, fobalb bie nä()ern, in biefein (Reglement oorge»
fdjriebeuen Httgmeife eingetroffen fittb. (Beoor biefe Prüfung
ftattgefuiibeu, ift eg nidjt uiögtict), ganj genau bie Summe an»

angeben, metetje für bag gemerblid)e SBilbunggmcfeit im itädjftcu
gaßr oom SBttnbe attgge^en mirb. ©efuct)e, iuctct)c fpäter um
f)öf)evc a(g bie begehrten (Beiträge eingereicht merben füllten,
fänbeii feine ®evücffic()tigutig. gn jener Summe fiub, mie int
(Bubgetanfaßc pro 1885, bie Huglagen beg ®cpartctnentg für
Somntiffionen unb SBitreauonfdjaffungcit für bag gewerbliche
IBitbuuggmefcn inbegriffen. 28entt Sie ben Srebit tu ber am
gegebenen tpöße bewilligen, fo fiub mir in ber Sage, uotljmenbig
erfd)eincitbe Serbeffcrungen unb ©rmeiterungeit ber gewerblichen
unb inbuftrieften Serufgbilbungganftatten unterftiißen 31t fönneu.
©g mirb baburet) möglich gemacht, bie Htiftrengungen auf jenen
©ebieten 31t fötbern unb anbatternb 31t erhalten, gitr unferc
©emerbe unb gnbuftrie ift 0011 größter SBebcutung, baß mit allen
neuen ©rfittbuitge.ii 1111b gortfdjritteu berfelbeit oertraute junge
Sente ßerangebilbet merben; bieg fann nur burcl) große Opfer
gefdjeßen, unb eg ift itöt()ig, baß fid) hier ®unb 1111b Santonc
bie §anb reichen."

fragen
jur Söemtüüortittin Do« SndjbcrftiiniiißCH

206. 28er liefert fd)öu polirte St)ciiit=@rabfteine?
J. K. W.

207. 28er liefert billige .p ir f cl) »S 0 p ß a» © e ftc (le Itnb 31t

meldjem ißreifc?
©. Sohler, Sattler unb 5Sapegicrer, ®e(gberg.

208. 28er liefert tpageitbudjftämmc 3UIU Sägeii? Ober
^agenbueßbretter 2" bid'? Itnb (ßappeHabett 5"' bid 31t Giften?

gerb. (Bär in Harburg.
200. 28ie bewähren fid) bie oon Sprit. (Reidj=®ifd)l)aufer,

med). Sffierfftätte in Speriâait, gelieferten Scl)tniebefeuer (fogc=
nannteg ,j)olod)»St)ftem)?

'
J. Z. itt S.

210. Huf welche Hrt merben Scl)netbemcrf3euge, mie (Beile,
©ertel, (0?cßgermerf3eitge ic. am ßaltbarften gehärtet?

J. Z. in S.

211. 28er liefert feilte, praftifdje ®iantant»58ohrer für
Sorgetlan? gerner (Bohrer für ®öpfermaare? Unb galoanifirten
ttttb loeiß emaiÜirten ®raßt guttt Speften oon Sujétion* unb
®öpfermaaren, ober überhaupt ®ral)t, ber nicht roftig mirb, für
biefen 3>"e'd< auch biegfant unb gälje ift? Th. Sch. in B.

212. 28er liefert @erunggntafd)inen mit gnd)gfdjmatt3,
für Schreiner? F. H. itt S.

213. 2Ber liefert tpol3ftäbc oon 2 SReter Sänge, 2 ßm.
Srcitc unb 1 6m. ®ide, ungehobelt? A. AI. in W.

214. 2ßo begiefjt man bie gliiffigfeit guitt ßittffitt famtttt
©lagftab unb 31t welchem fßreife? Th. Sch. in B.

215. 28ie fann matt gehauene ©ranit=®enfniälcr polirett
uttb ladiren ober fonft in folibettt frifd)em gaftattbe erhalten?
®urch Oelen werben fie immer bttnflcr. P. M. in R.

216. 28er fann eine genaue Hnmeifitug jur Stearin»
bereitung geben? p. M. in R.

217. 2Bag ift in gälten, 100 feine gemauerten Samiite für
®atnpfmafd)itteu in Httmenbttng gebracht merben föntteu, öor»
gitgie^en : ©ußeifett ober Schmiebeifett Ober gibt eg etluag
(Beffereg, aug bem freiftehenbc Santine erftellt werben föttnen?
28er liefert folcßc? Gebr. K. & F. AI. in T.

2lrtttüorten.
Sïuf îÇi'ttfic 168. ©efdjnitteneg S i n b e 11 013 in allen

gcmitnfd)ten ®itttenfioueti ift 31t begiel)ett bei (Rnbolf (R0hr,
Scl)reincr itt Sen3burg.

Stuf TÇvttge 183. Snlfanifirte ©egenftänbe föttnen in
ber (Regel meßt ttte()r folib reparirt werben. Um bie fehlerhaften
Stellen auf3itfiitben, füllen Sic ben Sad mit Stift, brüden i()it
ing 2Baffer unb wo bie (B(ägd)ett itt bie §öße fteigeit, ift bie
Sore 31t fttcl)en.

@. tp. 28 unb er Ii, S(Ueut=©unimituaarcn»gabrifatiott,
3 iirid).

3t«f jÇt'itçic 184. ©efcf)niçte ~(fJfevbe (and) mit gell)
für Sattleriuagagiue fertigt: .ill au g itt 281)1.

Stuf $fitßc 184. gcllpferbe liefern: Sleentantt u. ©ie.
in Siürnbcra; §ol3pferbe: ßart ©ran it. 6ic. in Obernl)att
int ©rggebirge.

Stuf fÇvuflc 186. ®er geehrte gragcfteller mirb itt
Äenntniß gejeßt, baß 28agner ip. 3 ® h « ^ c r in Seitipach
(tUt. Stt3eru) gute unb praftifdje tpobelbäitfe mit aller ©ht»
rießtung ttttb beliebiger ©rößc liefert.

Stuf jÇi'rtRC 188. 3)tel)rere ber (Rebaftion b. SBl. oor»
liegenbe 3cngniffe 001t Scl)rcincnueiftertt beftätigen bie Sor»
trefflidifcit ber ©aflniautt'fdjeu gouritier=HufIeimitietljobe.

Stuf »Çt'rtftc 102 tl)eile mit, baß Unterzeichneter 2lttg»
fünft ertljeilt, loo eine fd)öue, fo gut wie neue ®rel)banf mit
gußbetrieb wegen Scid)tgebrauc[) preigmiirbig 31t üerfaufen ift.

6. Çofftneier, Schreiner in füRaienfelb.
Stuf 102. ©ittc faft neue ftarf'e ®rel)battf mit

gußbetrieb tft wegen SRattgel ait üerfaufen bei (Rub.
(Roßr, Schreiner itt 80113bürg.

Stuf îÇïrtijc 107. (DîobeHe für gußeifertte ©rabntomt»
mente befißen: ginftermalb it. Schaßtttanu, ©ifettgießerei
in (Brugg.

Stuf jVvrtijc 108. Solibe Stan3en für Sägenblätter
aller Hrt oerfertigt gafob Sauter, S07ed)attifer in (.Ret ft at,
•dt. ©lantg, foloie auch beliebig gelnünfdjte Stempel unb Statten
für folcße, bereu §altbarfeit fiel) fcßoit üielerortg auf bie ßav»
teften (Blätter bemährt (jat. — lint bag Hugfpringett ber Stempel
beim ©ebraucl) auf harte (Blätter 31t öerljüten, muß fleißig ge»
ölt werben ttttb ift befouberg beim Rebelt beg Stettipelg auf
aKfätlig baran ober auf ber Stehe hängen bleibenbe Sußeit ober

Splitter Hcl)t 31t geben, welche oor beut weitem ©ebraucl) forg»
fältig meggemifcljt werben ntiiffen.

Stuf ^vagc 100. gu 23ifd)ofg3ell fiub 3irfa 5 Ouabrat»
meter eigene, feit 20 gaßren im 2Baffer gelegene ®ielcn 001t
12 ©entimeter ®idc 3t! haben, welche bett gemachten Hnforbe»
rangen entfprechen bürften; bet Ouabratfuß wirb tttit ben Sveiö
oott gr. 3 abgegeben. ,3'"-' (Bcficßtigung ßat mau fiel) ait,Sierra
gorftmeifter Sößrer itt (BifcliofSgetî 31t mettben.

2lrbettsnad)tt?ei5^ifte
ber

„3flnftr. fdjiueijcr. ,g>n«btocrtcr=3citiuto".

giir 'jebcgntalige Hufnaßme ciiteg 2lrbcitergefud)eg
oon 1 3(dte fittb 31110 Soraug nur 20 Ktg. in Sriefntarfen
eiit3ufenbeti. — Unfer Statt ift in allen @efef(cnl)erbergen, Spi=
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sagen, „ja man kann glücklich und fröhlich sein ohne große
Reichthümer, nur mit ehrlichem Auskommen und einfachem
Sinn."

Ein Stand oder ein Volk, das Treue und Glauben,
sittlichen Ernst und Religion hochhält, stehet fest und ist
noch lange nicht dem Verfallen nahe. Also nicht verzagt
und kräftig die Hand am Pfluge!

Gewerbliches Bildungswesen.
Für Snbventionirnng der gewerbliche» und in-

dnstriellcn Berufsbildung verlangt der Bundesrath pro
1886 einen Kredit von 220,000 Fr. und sagt darüber in seiner
Budgetbotschaft: „Für das Jahr 1885 ist, gestützt auf den Bun-
desbeschluß vom 27. Juni 1884, ein Kredit von 150,050 Fr.
bewilligt worden. Später wurde derselbe, und zwar mittelst
Bundesbcschlusscs vom 26. Juni a. e., auf 220,000 Fr. erhöht,
damit die zahlreichen Anstalten, die zu einem großen Theil be-

reits in Hinsicht auf die zu erhoffenden Bnndessnbventionen neue

Anschaffungen oder nothwendige Bergrößerungen vorgenommen
hatten, nicht zu sehr in ihren Erwartungen getäuscht und bei

ihren Anstrengungen entmuthigt würden. Für das Jahr 1886
beantragen wir die Gewährung des gleichen Kredites v. 220,000 Fr.
Das Handels- und Landwirthschaftsdepartcment hat bei den Kau-
tvnsrcgierungen die Einfrage gestellt, welche Subventionen sie

für das gewerbliche Bildnngswescn vom Bunde pro 1886 vcr-
langen. Die von den Kanlonsregiernngen verlangten Beiträge
werden an der Hand des zitirte» Bnndesbeschlnsses und des

Vollziehnngsreglements zu demselben vom 27. Januar -r o. ge-
prüft werden, sobald die nähern, in diesem Reglement vorge-
schriebcnen Ausweise eingetroffen sind. Bevor diese Prüfung
stattgefunden, ist es nicht möglich, ganz genau die Summe an-
zugeben, welche für das gewerbliche Bildnngswcsen im nächsten

Jahr vom Bunde ausgehen wird. Gesuche, welche später um
höhere als die begehrten Beiträge eingereicht werden sollten,
fänden keine Berücksichtigung. In jener Summe sind, wie im
Bndgetansatze pro 1885, die Auslagen des Departements für
Kommissionen und Bnreananschaffungen sür das gewerbliche
Bildnngswescn inbegrisfen. Wenn Sie den Kredit in der an-
gegebenen Höhe bewilligen, so sind wir in der Lage, nothwendig
erscheinende Verbesserungen und Erweiterungen der gewerblichen
und industriellen Berufsbildungsanstalten unterstützen zu können.
Es wird dadurch möglich gemacht, die Anstrengungen auf jenen
Gebieten zu fördern und andauernd zu erhalten. Für unsere
Gewerbe und Industrie ist von größter Bedeutung, daß mit allen
neuen Erfindungen und Fortschritten derselben vertraute junge
Leute herangebildet werden; dies kann nur durch große Opfer
geschehen, und es ist nöthig, daß sich hier Bund und Kantone
die Hand reichen."

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

ÄtN». Wer liefert schön polirte Syenit-Grabsteine?
,1. X. 4V.

Ä<>7. Wer liefert billige Hirsch-Sopha-Gestctle? Und zu
welchem Preise?

E. Köhler, Sattler und Tapezierer, Delsberg.
Ä<>8. Wer liefert Hagenbuchstämme zum Sägen? Oder

Hagenbuchbretter 2" dick? Und Pappetladen 5"' dick zu Kisten?
Ferd. Bär in Aarburg.

Wie bewähren sich die von Hrn. Neich-Tischhauser,
mcch. Wcrkstätte in Hcrisau, gelieferten Schmiedefeuer (söge-
nanntes Holoch-System)? ck. A. in 8.

Äl<> Auf welche Art werden Schneidewcrkzenge, wie Beile,
Gertel, Mctzgerwerkzeuge :c. am haltbarsten gehärtet?

ck. in 8.

Lit. Wer liefert feine, praktische Diamant-Bohrer für
Porzellan? Ferner Bohrer für Töpferwaare? Und galvanisirten
und weiß emaillirten Draht zum Heften von Porzellan- und
Töpferwaaren, oder überhaupt Draht, der nicht rostig wird, für
diesen Zweck, auch biegsam und zähe ist? Mi. 8eb. in L.

Ä1Ä. Wer liefert Gerungsmaschinen mit Fuchsschwanz,
für Schreiner? X. L. in 8.

Ä13. Wer liefert Holzstäbc von 2 Meter Länge, 2 Cm.
Breite und 1 Cm. Dicke, ungehobelt? III. in V.

Ä11. Wo bezieht man die Flüssigkeit zum Zinkkitt sammt
Glasstab und zu welchem Preise? '1K. 8ol>. in 8.

Älli». Wie kann man gehauene Granit-Denkmäler Poliren
und lackiren oder sonst in solidem frischem Znstande erhalten?
Durch Oelen werden sie immer dunkler. X. K. in X.

Ält». Wer kann eine genaue Anweisung zur Stearin-
bereitung geben? l>. A. in X.

Ä17. Was ist in Fällen, wo keine gemauerten Kamine für
Dampfmaschinen in Anwendung gebracht werden können, vor-
zuziehen: Gußeisen oder Schmiedeisen? Oder gibt es etwas
Besseres, ans dem freistehende Kamine erstellt werden können?
Wer liefert solche? Hsbr. X. k. X. K. in 4'.

Antworten.
Auf Frage 1<i8. Geschnittenes Linden holz in allen

gewünschten Dimensionen ist z» beziehen bei Rudolf Rohr,
Schreiner in Lenzbnrg.

Auf Frage 18ti. Bnlkanisirte Gegenstände können in
der Regel nicht mehr solid reparirt werden. Um die fehlerhaften
Stellen aufzufinden, fülle» Sie den Sack mit Luft, drücken ihn
ins Wasser und ivo die Bläschen in die Höhe steigen, ist die
Pore zu suchen.

G. H. Wnndcrli, Patent-Gnmmiwaarcn-Fabrikation,
Zürich.

Auf Frage 184. Geschnitzte Pferde (auch mit Fell)
für Sattlcrmagazine fertigt: Klans in Wyl.

Auf Frage 1X4. Fellpferde liefern: Kleemann n. Cie.
in Nürnberg; Holzpfcrde: Karl Gran u. Cie. in Obernhau
im Erzgebirge.

Auf Frage 18<». Der geehrte Fragesteller wird in
Kenntniß gesetzt, daß Wagner P. Zehnder in Sempach
(Kt. Luzern) gute und praktische Hobelbänke mit aller Ein-
Achtung und beliebiger Größe liefert.

Auf Frage 188. Mehrere der Redaktion d. Bl. vor-
liegende Zeugnisse von Schrcinermeistern bestätigen die Vor-
trefflichkeit der Gallmann'schen Fonrnier-Aufleimmethode.

Auf Frage theile mit, daß Unterzeichneter Ans-
knnft ertheilt, wo eine schöne, so gut wie neue Drehbank mit
Fußbctricb wegen Nichtgebrauch preiswürdig zu verkaufen ist.

C. Hoffmcier, Schreiner in Maienfeld.
Auf Frage IttÄ. Eine fast neue starke Drehbank mit

Fnßbetricb ist wegen Mangel an Platz zu verkaufen bei Rud.
Rohr, Schreiner in Lenzbnrg.

Auf Frage 1t>7. Modelle für gußeiserne Grabmonn-
mente besitzen: Finsterwald n. Schatzmann, Eisengießerei
in Brugg.

Auf Frage 1i)8. Solide Stanzen für.Sägcnblätter
aller Art verfertigt Jakob Sauter, Mechaniker in Netstal,
Kt. Glarns, sowie auch beliebig gewünschte Stempel und Platten
für solche, deren Haltbarkeit sich schon vielerorts auf die har-
testen Blätter bewährt hat. — Um das Ausspringen der Stempel
beim Gebranch auf harte Blätter zu verhüten, muß fleißig ge-
ölt werden und ist besonders beim Heben des Stempels auf
allfällig daran oder auf der Platte hängen bleibende Bntzen oder

Splitter Acht zu geben, welche vor dem weiter» Gebrauch sorg-
fältig weggewischt werden müssen.

Auf Frage 1iN>. In Bischofszell sind zirka 5 Quadrat-
Nieter eichene, seit 20 Jahren im Wasser gelegene Diele» von
12 Centimeter Dicke zu haben, welche den gemachten Anforde-
rungen entsprechen dürften; der Quadratfnß wird um den Preis
von Fr. 3 abgegeben. Zur Besichtigung hat man sich an Herrn
Forstmeister Löhrer in Bischofszell zu wenden.

^

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllnstr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

Für jedesmalige Aufnahme eines Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind zum Voraus nur ÄO Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gesellenherbergen, Spi-
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